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Inſerate für den Courier werden an

Vierteljährlicher Abonnements Preis 2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

(Cbei Schwetſchke) zu richten.
e u

No. 121. Halle, Sonnabend den 25. Mai I.

Hierzu eine Beilage.
Wegen einktretender Pfingſtfeiertage wird das nachſte Stuck des Couriers

erſt Dienstag den 28. Mai ausgegeben.

rrrv-----— rrorrnnaauaurar-Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 809ſter König-
lichen Klaſſen Lotterie fiel der 2te Hauptgewinn 100,000 Thlr. auf
Nr. 9527 nach Halberſtadt bei Sußmann; 1 Hauptgewinn von 10,000
Thlr. auf Nr. 82,435 nach Halberſtadt bei Sußmann; 2 Gewinne zu
5000 Thlr. auf Nr 20,099 und 57,633 nach Halberſtadt bei Sußmann
und nach Magdeburg bei Roch; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 4709. 5843. 18,254 und 27,749 nach Breslau bei Gerſtenberg und
bei Schreiber, Düſſeldorf bei Spatz und nach Magdeburg bei Brauns;
68 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 469. 1251. 5965. 7143. 9191.
11,921. 12,802. 13,180. 17,232. 23,040. 23,777. 24,819. 26,591. 27,130.
60,531. 33,368. 34,185. 34,940. 40,280. 43, 605. 43,990. 44,519. 45,796.
651,038. 56,358. 61,745. 62,687. 64,092. 65,507. 67,481. 68,262. 69 856.
72,634. 74,195. 74,392. 74,395. 77,194 und 77,208 in Berlin 2mal bei
Alevin, 2mal b. Baller, b. Burg, vei Matzdorf, bei Mendheim und
smal bei Seeger, nach Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Bethke,
2mal bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 5mal bei Schreiber, Brom-
berg bei George, Bunzlau bei Appun, Cöln 3mal bei Reimbold und
bei Simon, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Ehrenbreiten-
ſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Brüning, Frankfurt bei Salzmann,
Glatz bei Braun, Liegnitz bei Leitgebel, Marienwerder bei Beſtvater,
Münſter bei Huger, Potsdam bei Hiller, Stettin bei Rolin und nach
Wittenberg bei Haberland, 45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 668.
1319. 3659. 4811. 7214 8064. 10,208. 10,373. 11,039. 12,914. 13,751.
14,975. 16,076. 23,707. 24,672. 24,905. 26 334. 28,446. 28,746. 31,168.
81,333. 31,581. 31,617. 32,310. 33,350. 43,646. 44,634. 46,601. 48,558.
50,842. 52,468. 58,913. 59,401. 60,148 62,384. 72,706. 73,097. 74,256.
76,008. 79. 067. 80,018. 80,497. 82,420. 84,085 und 84,178 in Berlin
3mal bei Alevin, bei Aron jun. bei Borchardt, 3mal bei Burg, bei
Grack, 2mal bei Matzdorf und 4mal bei Seeger, nach Bonn bei Haagſt,
Breslau 2mal bei Cohn, bei Gerſtenberg u. 2mal bei Schreiber, Brieg
bei Böhm, Cöln 3mal bei Reimbold, Duüſſeldorf 2mal bei Spatz, Ei
lenburg bei Kieſewetter, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Leymann,
Königsberg in Pr. bei Borchardt, bei Friedmann, 2mal bei Heygſteru. be Samter, Krakau bei Rehefeld, Landshut bei Naumann, Naum

burg bei Vogel, Schweidnitz bei Scholz, Stralſund bei Clauſſen und
nach Tilſit bei Loöwenberg 58 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1033.
8130. 4170. 4291. 4818. 4924. 4970. 5369. 7294. 7832. 7990. 8063.
9467. 12,812. 15,152. 16,473. 18,704. 20,017. 20,355. 21,354. 22,929.
26,667. 26,819. 27,527. 30,845. 33,313. 33,314. 33,786. 35,087. 39,057.
40,892. 41,344. 43,615. 45,196. 49,583. 51,912. 52,506. 53,260. 54,783.
55,839. 57,018. 58,201. 61,148. 62,363. 64,310. 67,377. 70,874 71,91C.

71,973. 72,857. 73,167. 73,347. 76,098. 77,123. 78,526. 79,487. 82,922
und 83,538. Berlin, den 22. Mai 1844.

Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Se. Durchlaucht dem Furſten von Yſenburg und Buü-
dingen den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, und dem Re-
gierungs- Präſidenten von Wißmann zu Frankfurt den Cha
rakter eines Wirklichen Geheimen Ober Regierungsraths mit
dem Range eines Raths erſter Klaſſe zu verleihen.

Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Albrecht iſt mit
ihren Kindern, dem Prinzen Albrecht (Sohn) und den Prin-
zeſſinnen Charlotte und Alexandrine, nach Kamenz von
hier abgereiſt. Se. Durchlaucht der regierende Furſt Hein-
rich LXII. zu Reuß-Schleiz iſt von Gera hier eingetroffen.
Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandant von
Stralſund, von Borſtell, iſt nach Stettin, der General-
Major und Kommandeur der 4. Diviſion, von Holleben,
nach Stargard, und der General-Major und Kommandeur der
1. Kav.-Brig., v. Heuduck, nach Kiſſingen von hier abgereiſt.

ſachdem anfanglich nur ſehr wenig neue Studirende ſich
gemeldet hatten iſt ſpäter die Lage der Sache eine guünſtigere
geworden; doch wird die Frequenz dieſes Semeſters wohl ziem
lich hinter der der anderen zuruckbleiben wenn auch nicht ſo
ſehr, wie man vor einigen Wochen furchten mußte. Ob und
welche Erfolge die neue Lehrmethode hat, kann jetzt noch nicht
angegeben werden, da ſich noch nicht deutlich herausſtellt, wer
ten hlwen bedient, und wie ſich die Studirenden dabei ver
alten.

Braunſchweig, d. 20. Mai. Die feſtliche Eröffnung
der Braunſchweig Hannoverſchen Eiſenbahn hat ganz nach
Vorſchrift des erlaſſenen Programmes ſtattgefunden. Zu den



Bahnhoöfen Braunſchweigs und Hannovers fuhrten Ehrenpfor
ten, und erſtere, wie die der ſämmtlichen Stationen, waren
aufs freundlichſte mit Guirlanden und Flaggen mit den Farben
der durch die Eiſenbahn vereinten Länder und Städte ausge
ſchmuckt, wie denn auch die beiden den Feſtzug fuhrenden Lo-
komotiven und ſammtliche achtzehn, groößtentheils beſetzte Wa
gen des Zuges mit den Braunſchweigiſchen und Hannoverſchen
Wappen, Guirlanden und Blumen geſchmackvoll dekorirt wa
ren. Da die Feſtlichkeit vom ſchönſten Wetter begunſtigt war,
ſo hatten ſich auf dem hieſigen Bahnhofe viele Tauſende von
Zuſchauern eingefunden, die mit frohen Wunſchen fur die Zu
kunft den Feſtzug kommen und mit den dieſſeitigen Theilneh-
mern wieder abgehen ſahen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 14. Mai. Der Koönig hat die koönig-

liche Ordonnanz vom Jahre 1812, wonach allen ſchwediſchen
Unterthanen jede Verbindung mit dem Könige Guſtav IV.
Adolph und deſſen Familie bei ſtrenger Strafe verboten wurde,
durch nachſtehende, vom 7. Mai datirte Bekanntmachung auf-
gehoben „Wir Oskar von Gottes Gnaden u. ſ. w. fugen hier-
mit zu wiſſen Nachdem die Verhältniſſe, welche das am 10. De
zember 1812 ergangene Verbot aller und jeder Gemeinſchaft mit
dem vormaligen Könige Guſtav Adolph, der vormaligen Koöni-
gin und ihren Kindern veranlaßten, ſich weſentlich verändert
haben, und da die innere Ruhe wahrend eines Drittel -Fahr-
hunderts und die bewährte Liebe der Nation zu der neuen Ord-
nung der Dinge die Ereigniſſe der Jahre 1809 und 1810 und
den Beſchluß des ſchwediſchen Volkes hinſichtlich der Thron-
folge beſiegelt haben, ſo haben Wir, uberzeugt von der unge-
heuchelten Liebe des Volkes zu Uns und Unſerer Familie, wo-
von Wir ſo viele und unverkennbare Beweiſe erhalten, und
geſtutzt auf die Reinheit Unſerer Abſichten Uns veranlaßt ge
ſehen, durch die Aufhebung des obenerwähnten Verbotes das
Vertrauen welches Wir zu den Einwohnern Schwedens he-
gen, an den Tag zu legen, und wollen Wir, nach der, zufolge
des Reichstags Beſchluſſes von 1812 dem Könige zuſtehenden
Machtvollkommenheit, das Geſetz vom 10. Dezember 1812
hierdurch ohne alle Kraft und Wirkung erklären und aufheben.
Stockholms Schloß, den 7. Mai 1844. Oskar.“

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Die letzten Ereigniſſe in Algerien

erregen hier eine allgemeine Beſturzung. Der Herzog von
Aumale war bei einem Treffen in der größten Gefahr; ſein
Pferd erhielt drei Flintenſchüſſe; er ſelbſt war von Feinden
umringt und wurde durch einen Oberoffizier gerettet; einer
ſeiner Adjutanten, Oberſt Jeannin, wurde verwundet Oberſt
Tartereau hat vergebens geſucht, die Offenſive wieder zu er-
greifen. Einer Privatkorreſpondenz zufolge waäre das ganze
Korps verloren geweſen, hatten die Araber mehr Flinten ge-
habt die meiſten waren nur mit Säbeln bewaffnet. Von dem
ſpäteren Siege der Franzoſen und dem Zerſtreuen des Stam-
mes der Ouled ſchweigt der Semaphore, der ſonſt gut unter-
richtet iſt. Schon zum zweiten Mal iſt der Herzog von Au-
male in ſo große Gefahr gerathen ſeit er nicht mehr unter
dem Oberbefehl des Marſchalls Bugeaud ſteht. Fiele er den
Arabern in die Hände, die Folgen wären nicht abzuſehen der
Krieg in Afrika läßt ſich mit europäiſchen Kriegen nicht ver-
gleichen in Algerien iſt der Kopf des Beſiegten die rechtmaßige
Beute des Siegers: er kann dafur verlangen, was er will;
was wurde geſchehen wenn Frankreich zwiſchen dem Leben des
Herzogs von Aumale und dem Beſitz ſeiner Kolonie wahlen
müßte Beilaufig mag bemerkt werden, daß der Prinz in Kon

ſtantine großen Aufwand macht, eine zahlreiche Dienerſchaft
unterhält, glänzende Feſte giebt, und ſo ſeiner Erhebung zum
Vizekoönig präludirt.

Paris, d. 19. Mai. Die Deputirtenkammer hat geſtern
den Geſetzvorſchlag, die Reform des Gefaängnißweſens betref
fend, mit 231 Stimmen gegen 128 angenommen. Jn der
Pairskammerſitzung von geſtern wurde ein, Mißtrauen in die
Univerſität verrathender, Artikel des Geſetzes uber den Secun
därunterricht votirt, obſchon Couſin und Villemain ſich dagegen

ſetzten Barthe und Montalivet waren für den Artikel, der dem
Conſeil für öffentlichen Unterricht die disciplinariſche Gerichts
barkeit uber die Privatlehranſtalten entzieht.

Das Geſetz zur Gefängnißreform, wie es aus der Discuſ-
ſion in der Deputirtenkammer hervorgegangen iſt, krankt an
ſo vielen Maängeln, daß es ſchwerlich ohne Amendements durch
die Pairskammer kommen wird; man vermuthet daher, die
endliche Entſcheidung der wichtigen Frage werde ſich bis zur
nachſtjährigen Seſſion hinausziehen.

Straßburg, d. 15. Mai. Wenn auch die bis jetzt zwi
ſchen Frankreich und dem deutſchen Zollverein ſtattgehabten Un
terhandlungen zu keinem Ergebniſſe geführt haben, ſo iſt doch
nicht minder gewiß, daß das Miniſterium den Gedanken an
das Zuſtandekommen irgend einer Vereinbarung noch immer
nicht aufgegeben, und aus dieſem Grunde erſt neulich den bei
der Rheinſchifffahrtscommiſſion zu Mainz beglaubigten Conſu-
laragenten Engelhard mit Jnſtructionen nach Berlin geſchickt
hat. Wie man aus guter Quelle vernimmt, werden in der näch
ſten Zeit abermals zwei deutſche Regierungen Handelsconſulate
dahter errichten. Bis jetzt ſind in dieſer Beziehung bloß Ba
den, Bayern und Holland bei uns vertreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. Die Erklärung des Oberrichters

der QueensBench von Jrland in dem O'Connell'ſchen Prozeſſe:
„das Urtheil könne in dem jetzigen Aſſiſentermin nicht gefällt
werden enthalt beträchtlich mehr, als ihr Wortlaut ſagt.
Ware der Gerichtshof in ſeiner Anſicht uber die Rechtsgultig
keit des früheren Prozeßverfahrens einig geweſen ſo wurde er
ſein Urthel alsbald gefällt haben. Der Aufſchub deutet alſo auf
Meinungsſpalt, und daß ein ſolcher unter den vier Richtern
der QueensBench obwaltet, iſt eine notoriſche Sache. Der
Oberrichter Pennefather und der Richter Crampton waren fur
die Rechtsguültigkeit des letzten Proceſſes; die Richter Burton
und Perrin aber (Letzterer iſt Katholik) ſtimmten, heißt es,
dem Antrag auf ein „neues Trial“ bei. Wenn ſonſt ein bri-
tiſcher oder iriſcher Gerichtshof mit Stimmengleichheit getheilt
iſt, ſo iſt das übliche Auskunftsmittel zur Hebung der Schwie
rigkeit, daß der jungſte Richter zurucktritt; aber in einem ſo
wichtigen Falle wie der vorliegende wagt man nicht, dieſes Mit
tel anzuwenden um ſofort ein Urthel zu erzielen. Hiernach
wird wahrſcheinlich dieſer ganze Rechtshandel zu Boden fallen,
und O'Connell ſtraflos ausgehen, denn die Regierung wird ſich
ſchwerlich der Gefahr einer Freiſprechung der Angeklagten aus-
ſetzen wollen.

Spanien.
Madrid, den 13. Mai. General Narvaez wird am 18.

Mai von hier nach Barcelona abgehen, um überall unterwegs
die nöthigen Anſtalten zum Empfang der Königin treffen zu laſ
ſen. Jſabella II. wird mit der Königin Marte Chriſtine und
der Jnfantin Luiſe am 20. Mai abreiſen. Man erwartet den
Hof Anfangs Juli zurück. Bis dahin durfte es mit dem mini-
ſteriellen Syſtem bei dem Status quo bleiben.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Das nach langen ſchweren Leiden heute
fkulh 5 Uhr erfolgte Hinſcheiden meiner
innig geliebten Frau, Adelheid geb.
Hanf, zeige ich tiefbetrubt Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid,
hiermit ergebenſt an.

Halle, den 23. Mai 1844.
F. Winkelmann.

Todesanzeige.
Entfernten Verwandten und Freunden

zeige ich mit tiefgebeugtem Herzen hierdurch
an: daß mein älteſter Sohn, der Predigt-
amts- Candidat Ernſt Auguſt Carl, im
24ſten Lebensjahre, am Himmelfahrtsfeſte
d. J. mir durch den Tod entriſſen wor-
den iſt.

Frohndorf bei Colleda,
den 20. Mai 1844.

Carl, Pfarrer.

Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Die Grasnutzung auf den zum Ritter-
gute Freiimfelde gehorigen, in Plane-
naer Aue belegenen Wieſen, als:
a) von 5 Acker an der Schkopauer Brucke,

b) 2 Schleuſe,c) 2 vor dem Holze und
d) 5 „am Hohenweidenſchen Damm,

ſoll auf dieſes Jahr, bei annehmbaren
Geboten aber auf 6 hintereinander-
folgende Jahre öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 31. Mai c., Nachm. 3 Uhr,

in der Schenke zu Planenaga,
anberaumt, in welchem zugleich die Bedin-
gungen vorgelegt werden ſollen.

Halle, den 23. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. v. Arnſtedt in Sau-
ſedlitz. 2) An Hrn. Lieut. v. d. Kne-
ſebeck in Charlottenburg. 3) An
Hrn. Prediger Fritze in Kolkwitz. 4)
An Hrn. Studioſus Vinnen in Braun-
ſchweig. 5) An Hrn. Muühlenbeſitzer
Bretſchneider in Eilenburg. 6) An
Hrn. Theater Beſitzer Grimmer in
Oſterwieck. 7) An Hrn. C. Schwen-
ſen in Leipzig. 8) An den Kellner
Carl Keil in Berlin. 9) An den
Schaffner Gunther in Magdeburg.
40) An den Muüllergeſellen Wilke in

Weidlich in Freiburg a u.
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Rothenfähr. 11) An den Dienſtknecht
12) An

Charlotte Kaiſerin Sangerhauſen.
Halle, den 23. Mai 1844.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Bekanntmachung.
Die Jntereſſenten der Schwedter Run-

kelrüben ZuckerFabrik beabſichtigen ſammt-
liche noch wenig gebrauchten Utenſilien dieſer
Fabrik, beſtehend in kupfernen und eiſernen
Gefaßen, kupfernen Rohren, zweien Va-
cuum-Pfannen, zweien Dampf-
maſchinen von reſp. 16 und 4 Pferden
Kraft, und vielen anderen Gerathſhaften,
ſowie die noch vorrathigen circa 3000 Ctnr.
gebrauchte und circa 140 Ctnr. wiederbe-
lebte Thierkohle, meiſtbietend zu verkaufen
und haben mich mit dieſem Verkaufe be-
auftragt.

Jch habe daher zu dieſem Behuf einen
Termin auf

den 10. Juni d. J.
Morgens 9 Uhr

in der gedachten Fabrik hierſelbſt anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Die ſpeziellen Verzeichniſſe der ſämmt-
lichen zu verkaufenden Gegenfſtande und Ver-
kaufs Bedingungen ſind

in Berlin im Bureau des Herrn Ju
ſtizratyh Wilke, PoſtStr. Nr. 16,

in Breslau bei Herrn Banquier Jo-
hann Auguſt Glock,

in Stettin bei Herrn Conſul Wil-
helm Schlutow,

in Magdeburg bei den Herren Hen-
nige Wieſe,

in Halle bei Herrn C. A. Jacob,
und hier in Schwedt in meinem Bu-

reau
einzuſehen. Auch werden die zu verkaufen-
den Gegenſtande von dem auf dem Fabrik-

Grundſtücke wohnenden Buchhalter Herrn
Lingner, jederzeit den Kaufluſtigen auf
Verlangen gezeigt werden.

Schwedt, den 20. Mai 1844.
Lindinger,

Juſtiz-Commiſſarius.

Ritterguts-Kaufgeſuch.
Ein Rittergut mit guten Gebaäuden, gu-

ten Feldern, etwas Wieſen und eigner
Schaferei, im Werth von 40 bis 50,000
Thlr., wird ſofort in der Umgegend von
Halle oder Mansfeld zu kaufen geſucht.

Offerten werden erbeten G. L. poste
restante Querfurth.

Filzhute verſchiedener Qualität empfing
in neueſter Façon

C. Beyer,
große Ulrichſtraße Nr. 74.

und neben der alten Poſt Nr. 279.

Bekanntmachung.
Jm Oekonom Keßlerſchen Wohnhaufe

in der Lindenſtraße allhier, ſollen am 3. Juni
d. J. von Vormittag 9 bis 12 und Nach
mittag 2 bis 6 Uhr 161 Stück Mutter
ſchafe, 107 Stück Hammel, 85 Stück Läm-
mer, ein Kutſchwagen, ein Ackerpflug und
mehrere andere zu einer OekonomieWirth
ſchaft gehörigen Gegenſtände und am 4.
Juni d. J. zu den oben angegebenen
Zeiten mehrere Mobilien, als ein Forte-
piano, mehrere Kleider- und andere
Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, eine
Stutzuhr, ein Waſchkeſſel und andere Sa
chen mehr meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Court. gerichtlich ver
kauft werden.

Eiskeben, den 21. Mai 1844.
Schelkermann, Auct.-Comtſſ.

Ergebenſte Anzeige.
Zum Pfiagſtball, als den 27. und 28.

Mai, ſo wie den 2. Juni im Saale des
Hrn. Wehde ladet ein verehrliches in und
auswartiges Publikum hierdurch ganz erge
benſt ein

Brehna, den 22. Mai 1844.
die Geſellſchaft T. T. N. A. P. N.

Schinteveformen, Back
ofenröhren, und andere Guß-
eiſenwaaren ſind vorrathig und werden
Beſtellungen auf alle Arten Gußeiſenwaa-
ren angenommen in der Eiſen und
Steinkohlen Niederlage an der
neuen Elkiſenbrücke.

Ein neuer zweiſpaänniger Leiterwagen
mit breiten Radern, dauerhaft gebaut und
ſtark beſchlagen, ſteht zu verkaufen, kleine
Brauhausgaſſe Nr. 338.
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Borden und Leinen zu Reifröcken ſind
wieder vorrathig bei H. Dööbel, Klaus-
thor Nr. 2160.

Ein junger Menſch kann ſogleich in die
Lehre treten bei dem Barbier W. Hoske

hin Halle, Rathhausgaſſe Nr. 233.

Franzöſiſche Herrnhandſchuh, Shlipfe
und Cravatten empfiehlt in großer Auswahl

die Hutfabrik von
J. Staginnus in der alten Poſt.

Beſte rheiniſche Pflaumen empfingen

wieder Gebrüder Helm,
gr. Steinſtraße.

Cigarren
10 Stuck fur 41 Sgr. in noch nie fo
gut gehabter Waare. Ernſt Veckev,



P Die Weinhandlung S
von

Guſtav Bornſchein,
Märkerſtraße No. 454

empfiehlt vorzüglich ſchöne Rhein und Pfalzweine, die Bouteille von 10 Sgr. an, einen
ausgezeichnet feinen 1839r Gräfenberger à 1 Thlr., Dorf Johannisber-
ger 35r à 1 Thlr. Markebrunner Ausleſe 34r à 1 Thlr. die Bouteille,
weiße und rothe Bordeaux-Weine, Burgunder, Champagner von verſchiedenen Häuſern,
Maitrank und dergl. Eſſenz, und den ſo beliebten HopelPopel zu möglichſt billigen Prei-
ſen. Bei Abnahme von 12 Bout. die 13te gratis.

Gartenconcert den 2. und Z. Feiertag im Hotel
de Prusse. Von 7 Uhr Abends an Ballmuſik.

Das Sächſiſche Manufaktur-Waaren- Lager
von

J. G. Schneider aus Glauchau und Leipzig,
einpfiehlt ſich zum bevorſtehenden Pfingſtmarkt mit den neueſten Muſtern, Kleiderſtoffen,
Weſten, Möbeldamaſten, Umſchlagetuüchern, Schurzen, Bett und Tiſchdecken, Piqués,
Piqué und Reifroöcke, 5 Ellen weit, Futtergaze, ſo wie eine Partie Hoſenzeuge
unterm Fabrikpreiſe, weiße und gefarbte FutterCattune, Franzleinewand und verſchie-
dene andere Artikel.

Sämmtliche Artikel werden zu feſten und billigen Fabrikpreiſen verkauft.
Das Verkaufslocal befindet ſich am Markt neben dem Roland im Stephan-

ſchen Hauſe, 1 Treppe hoch.

Mein Haus in Canena (dicht an der
Eiſenbahn Meile von Halle) nebſt
Hof, Garten, 3 Morgen Acker, Wieſe
und Kabeln, will ich freiwillig
den 2. Juni 1844, Nachmittag 3 Uhr,

an Ort und Stelle dem Beſtbietenden ver-
kaufen.

Bekanntmachung.
Sonnabend, als den 1. Juni, bin ich

geſonnen, Pferde, Rindvieh, Schweine und
Jnventarien, ſowie 2 Morgen Karden,
2 Morgen Kuümmel auf dem Stiele, auch
ſtehendes Brennholz an den Beſtbietenden
gegen gleich baare Bezahlung zu verkau-

Landgraf. fen. Kaufluſtige können ſich fruh um 9
Uhr in meiner Wohnung einfinden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hohen, den 23. Mai 1844.
Schaaf Knecht, der etwas Caution ſtellen Gottlieb Thielicke.
kann, findet ſofort Dienſt auf dem Ritter-
gute Alt-Scherbitz bei Schkeuditz. Zum erſten Pfingſtfeiertag wird bei mir

von fruüh 5 bis 8 Uhr Gartenconzert
von dem Muſikchor des Fuſil.-Bat. gege-
ben werden.

W. Laus in der goldnen Egge.

Am 20. d. Mts. hat ſich ein
ſchwarzer, ſchon älterer Dachs-
hund verlaufen. Wer denſelben
auf dem Rittergute Quetz bei
Zörbig abliefert, erhält eine an-
gemeſſene Belohnung

Zum erſten Pfinſtfeiertag nach beendig-
tem Nachmittags Gottesdienſt Militair-
Concert im Funkſchen Garten.

Zum diesjährigen Königsſchießen, wel
ches den 3. und 4. Juni abgehalten werden
ſoll, wird ein in und auswärtiges Publi-
kum ergebenſt eingeladen.

Löbejun, den 22. Mai 1844.
Der Vorſtand.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Blumen und Gemüſe-Gartnerei, ſo
wie die Bienenzucht zu erlernen, findet ſo
gleich ein Unterkommen bei dem Gartner
Rettig in Halle vor dem Ranniſchen
Thore.Ein ſehr gutes und ganz fehlerfreies

Wagenpferd, kaſtanienbraun, 6 Jahr alt,
5 Fuß 3 Zoll groß, ſteht im vordern Schloß-
hofe zu Merſeburg zu verkaufen.

Auf dem Rittergute Quetz ſteht ein
Kalb zum Verkauf.

Backhaus- Verkauf.
Ein in einer Mittelſtadt an einer ſehr

guten Lage, wo die Chauſſee dicht vor der
Thur vorbei fuhrt, gelegenes Backhaus, wo
ſeit 30 Jahren die Backerei mit dem beſten
Erfolg betrieben wird, ſoll veranderungs
halber ſchleunigft fur 1300 Thlr. Forde
rung durch den beauftragten Commiſſionair,
Agent Strien in Mansfeld verkauſt
werden.

Hamb. Boltjes, Malz und
Würfel- Zucker verkauft

F. A. Iering.
Zum Pfingſtbier

den 2ten und Zten Feiertag, ſowie zu
Klein Pfingſten, ladet im Namen der Bur-
ſche ganz ergebenſt ein, wobei fur kalte
und warme Speiſen und Getranke beſtens
ſorgen wird, und bittet um zahlreichen Be

ſuch Wilhelm Weber
in Hohenthurm.

Anzeige.
Es ſollen die diesjährigen Obſtnutzungen:

bei dem Vorwerke Seeben
am Donnerstag den 30. Mai d. J.

Vormittags '8s Uhr;
bei dem Amte Giebichenſtein

an demſelben Tage Vormittags 10 Uhr;
bei dem Vorwerke Granau

am Freitag den 31. Maid. J.
Vormittags 9 Uhr;

bei den Vorwerken Gimritz u. Cröllwitz
am Sonnabend den l. Juni d. J.

Vormittags 8 Uhr
unter den in den Terminen auf den ge
nannten Vorwerken vorzulegenden Be
dingungen an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die Hälfte des Kaufgeldes iſt ſoglekch
nach dem Zuſchlage im Termine zu erlegen.

Amt Giebichenſtein,
den 21. Mai 1844.

Der Amtsrath
Bartels,

22

Anzeige.
Einer von dem Aueſchuß des Central

vereins zur Unterſtützung der armen Spin-
ner und Weter in den Kreiſen Landshut

und Bolkenhain an die unterzeichnete Ro
daction gerichteten ausfuhrlichen Mittheilung
entnehmen wir, daß die vom 22. Februar
bis 26. April für die obengenannten Hülfs
bedürftigen eingegangenen Sendungen ſich
auf 8354 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. belaufen
haben, zu welcher Summe Halle 400
Thlr. beigetragen hat.

Redaction des Couriers.
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Sonnabend, den 25. Mai 1844.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 23. Mai.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 23. Mai.
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Pr. Coar. Pr. Cour,
St. Schldſch. 3* 101 [1007/ Eijenbahnen

e 4 Berl. Potsd. 5 170 7S F do. do. P. Obl.) 4 103z d s Magd. Leipz. 196 Jgen o. do. p. Obl. 103),ln Brl. Anhalt ſ169Sr. o do. P. Obl. 4 170, 1087,Zrl. St. Obl. 3 t T SPvüſſ. Elberf. 5 99
n d r Z. 77 do. do. P. Obl. 4 99Wſtpr. Pfbr. 3 100 100 Rheiniſche e 938/
G r ſdo 292 o do P. Sbl. or br. do. v. Ettgar. 98Dftpr. Pfbr. 10 Sr. Frankf. 5 151), 150
Pomm, do. 100 b. do. P. Obl. 4 104 1087/,
Zu N. do. ſo 100*/, Oberſchlef 4 129
Echleſ. do. a 100 do. L v.eing. 123
Gold al marc. B. Stett. L. A. 137 136Frdrchsd'or. e37 13 do. do. L. B. 137 136/2
And. Goldm. Magd. Hlbſt. 4 127 126à s Thlr. 12 115/, B. Schw. Fr. 4 219
Disconto. 4 do. do. P. Obl.' 4 103

Getreidepreiſe.

Magdeburg den 23. Mai. Nach Wiſpeln.

Weizen 28 40 Gerſte 21 24Roggen 46 dafer e 8
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 23. Mai 5 Zoll unter O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 'vom 23. bis 24, Mai.

Jm Kronprinzen Se. Excellenz d. H. Kammergerichts Chef Praftd.
v. Grolman mit Familie a. Berlin. Frau Gutsbeſ. v. Schenk m.
Sohn a. Mansfeld. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Alvensleben a. Rogäßt.
Hr. Ober? u. Commandeur des 32ſten Jnf.-Reg. v. Schack a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Güterbock u. Heifelder a. Berlin. Hr. Geh. Finanz
Regiſtrator Fiſcher a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heidenreich a. Leip
zig Borchardt e. Dresden Tietge a. Antwerpen, Groffrot a. Haag.

Stadt Zürch Hr. Oberſtlient. Graf v. Walderſee u. Hr. Lieutenant
v. Alvensleben a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Drechsler a. Rochlitz,
Wolf a. Frankfurt, Reichenheim a. Berlin Karſtens a. Magdeburg,
Metz a. Rheidt. Hr. Rector Kirchberg a. Wolfenbüttel. Hr. Stud.
med. Saß a. Bremen. Hr. Prof. Zimmermann a. Hermannſtadt.
Fräul. Meyer a. Jena.

Goldnen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Kielmannsegge a. Schle
ſien. Die Hern. Prediger Rüger a. Hornhauſen Schmidt a. Uftrun
gen. Die Hrrn. Amtl. Ehlert a. Löbritz, Bremer a. Fraßdorf. Hr.
Juwelier Müller a. Berlin.

GSoldnen Löwen Hr. Kaufm. Schulze u. Hr. Cand. med. Schukze a.
Croſſen. Die Hrrn. Kaufl. Nelke a. Salzwedel, Seltermann a. Hei

ligenſtadt, Hohnwald a. Kaſſel, Belto a. Berlin Keibling a. Bar
men. Hr. Referendar Ernſt a. Erfurt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. de Neve a. Berlin, Bertin a. Mag
deburg. Hr. Fabrik. Schurig a. Stralſund. Hr. Oek.-Comm. Brand
a, Magdeburg. Hr. Stud. med. Steinwald a. Bonn.

Bekanntmachungen.
Ein hochgeehrtes Publikum ladet Unter-

zeichneter zum erſten Pfingſtfeiertag den 26.
zum Nachmittags GartenconcertMai C.

hiermit ganz ergebenſt ein.
ehre ich mich noch anzuzeigen daß die Die-
mitzer Jugend den 2. Feiertag Nachmittag
3 Uhr ein heiteres Feſt zu feiern gedenkt,
jedenfalls ſoll daſſelbe in einer beluſtigenden

Gleichzeitig

Waldgarten Vorſtellung beſtehen.
Zu dieſer Feſtlichkeit ladet ebenfalls er-

gebenſt hierdurch ein
Diemitz, den 25. Mai 1844.

m

Friedr. Weber.

be

Die neueſten Kleiderſtoffe, Buckskins,

Weſten und Shlipſe empfing in großer
Auswahl Carl S. Heinemann,

gr. Klausſtr. Nr. 826.

Anzeige.
Mein reichhaltigſt aſſortirtes

Weinlager empfehle ich einem ge-
ehrten Publicum unter Zuſicherung
reeller und billiger Bedienung.

Friedrich Kühl
Leipziger Straße Nr. 284.

im Hauſe der Madame Holzhauſen.

4 Ellen Sommerbuckskin und

1 Weſte fur 20 Sgr. bei
G. Jonſon, Rathhausecke.

Local Veränderung in Leipzig.
Meinen geehrten Geſchaftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ſich mein

Sächſiſches Maunufactur-Waaren- Lager
von heute an Nicolaiſtraße Gewölbe Nr. 26,522. befindet.

Leipzig, den 22. Mai 1844.
J. G. Schneider, aus Glauchau und Leipzig.



Proteſtantiſche Freunde.
Mittwoch nach Pfingſten, d. 29. Mai,

allgemeine Verſammlung zu Kothen, Vor-
mittags 9 Uhr, in der Reſtauration auf
dem Bahnhofe.

Ein gutes Klavier von ſtarkem und an
genehmem Ton ſteht billig in der gr. Klaus-
ſtraße Nr. 895. zu verkaufen.

Ein Grundſtück von circa 30,000 Thlr.,
welches außer bedeutender Gaſtwirthſchaft und
Oekonomie noch andere ſehr einträgliche Bran-
chen hat, ſoll durch beſondere Familienver-
hältniſſe äußerſt preiswürdig verkauft werden,
und iſt der Beſitzer auch nicht abgeneigt,
es gegen ein ländliches Grundſtück ohne
Nebenbranchen zu verkaufen. Das Nähere
darüber bei

Halle, den 25. Mai 1844.
dem Amtmann J. C. Lincke,

große Klausſtraße Nr. 870.

Ein Landgut bei Halle mit 6 Hufen
oder 14 bis 15 Wiſpel Ausſaat Feld, Raps-
und Weizenboden, maſſiven Gebäuden im beſten
Stande, 10 M. Morgen Wieſen, Garten c.
ſoll mit vollſtändigem Jnventar, 5 Pferden,
15 Stück Rindvieh, 130 Schaafen u. ſ. w.
Fa milienverhältniſſe halber ſofort preiswür-
dig mit mäßiger Anzahlung verkauft werden
durch Commiſſionär J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße.

27,000 Thlr., 3000 Thlr., 1500 Thlr.,
800 Thlr., 400 Thlr. können jetzt, und
10,000 Thlr. zum 1. Octbr. C. ausgeliehen
werden.

Siegel, kl. Sandberg Nr. 260.

Zu den Pfingſtfeiertagen den 2ten, Zten
und 4ten, ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt
ein H. W. Preis in Trotha.

Holz verkauf.
Dienstag den 28. Mai, fruüh 8 Uhr,

ſoll bei der Steinmuhle eine bedeutende
Quantitat birkene und ellerne Bohlen
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

AA)AI

Das Wellenbad bei der Steinmuhle
kann vom 24. d. M. ab benutzt werden.

Friſchen marinirten Silber Lachs

bei J. A. Pernice.
werJ -Z

Das Wellenbad bei hieſiger Neumuhle
kann von heute an gebraucht werden.

6

VWolle kauft zum höchſten Preis

J. Michaelis,
gr. Klausſtraße Nr. 872.

Aechtes Münchner-
bier, Champagner Bier in der gol-
denen Kugel.

Kirſch Verpachtung.
Mittwoch den 29. Mai Nachmittags

3 Uhr ſollen die Kirſchen, vorzuglich in
Oſtheimer beſtehend im Garten des Käm-
mereiguts Beeſen, ſowie im Berge zu
Ammendorkff, meiſtbietend verpachtet wer-
den; des Pachtgeldes iſt im Termine
anzuzahlen. W. Sander.

Montag den 2ten Pſfingſt-
feiertag Nachmittags Unterhaltung mit
Muſik und Geſang im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt, wozu ergebenſt
einladet H. Rudolph aus Potsdam.

Repertoire.
Sonntag, den 26. Mai:

Die Verſchwörung des Fiesko
zu Genuag,

hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von
Fr. v. Schiller.

Montag, den 27. Mai:
Letzte Gaſtdarſtellung des Hrn. Berthold

vom Leipziger Stadttheater:
Der böſe Geiſt Lumpaeivaga-

bundus, oder: das liederliche
Kleeblatt.

Poſſe in 3 Akten von Neſtroy,
Muſik von Ad. Muüller.

Dr. Lorenz.

Spieß ſche Pfeifenfabrik,

Ranniſche Straße am Waiſen
hauſe,

empfiehlt kurze, mittellange und
lange Tabackspfeifen, ſowohl ordi-
nare, als auch feinere Sorten mit achten
Weichſel-, Cedern-, Ebenholz und an-
deren Rohren, ferner: Cigarrenpfei-
fen und Spatzierſtöcke. Auswahl
und Gute der Waaren iſt bekannt.

Concert- Anzeige.
Den Iſten Feiertag Nachmit-

tags und den ten Feiertag früh
5 Uhr Concert mit Saiten-Jn-
ſtrumenten im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.

m

l

Bekanntmachung.
Der Windmühlenbeſitzer Herr Krab-

bes zu Fresnitz, 2 Stunden von Halle,
beabſichtigt ſeine daſelbſt gelegene Windmühle
mit 2 Gängen, einem dazu gehörigen Wohn-
hauſe, in welchem die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben wird, ſo wie mit dazu gehörigem
Garten, Gemeindetheilen und 10 Scheffel
Ausſaat Feld, meiſtbietend im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen, und habe ich En-
desunterſchriebener im Auftrag des Beſitzers
einen Bietungstermin
zum 3. Juni d. J. Nachmittags 1 Uhr

daſelbſt anberaumt, wozu ich zahlungsfähige
Kaufer einlade, um nach den vorher be-
kannt zu machenden Bedingungen ihre Ge-
bote zu thun.

Supprian, Commiſſionair,
in Halle Leipzigerſtraße No. 283.

Sonntag Nachmittag, Montag
früh von 5 Uhr bis zur Kirche und
Nachmittags nach der Kirche Con
cert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Um unndthigen Störungen während des

Concerts zu begegnen, wird ein hochgeehrtes
Publicum (von jetzt an) gehorſamſt gebeten,
ihren für die Muſik beſtimmten Beitrag
gleich beim Eintritt des Gartens an den
Kaſſirer zu entrichten.

Stadtmuſikchor.

Jn Regenſchirmen,
Promeneurs, Marqui-
ſen und Knickern halte
ich mein Lager hiermit
beſtens empfohlen. Wie
derverkäaufer erhalten
den uüblichen Rabatt.
Die Preiſe ſind der

längſt anerkannten Gute meines Fabri-
kats angemeſſen.

F. A. Spießß's Schirmfabrik,
in der Ranniſchen Straße.

Das Ueberziehen der Schir-
me, wozu ich eine reiche Aus
wahl von ſeidenen, halbſeidenen
u. baumwollenen Zeugen halte,
das Umändern der Sonnen-
ſchirme in Marquiſen oder
Promeneurs ſo wie jede an
Schirmen vorkommende Re
paratur wird gut und ſchnell
ausgeführt bei

F. A. Spieß, Schirm-
fabrikant in der
Ranniſchen Straße

X ule t

4 h
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